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G r o s che, Robert, Ei intra et extra. Theo­
logische Aufsätze. Düsseldorf, Patmos, 1958. 
Gr.-8°, 340 S. - L n . D M 24,—. 

Vor zwanzig Jahren hat Robert Grosche 
eine Sammlung theologischer Aufsätze unter 
dem Titel Pilgernde Kirche vorgelegt. Diese 
haben damals große Beachtung gefunden und 
sind in vielfältiger Weise wirksam geworden. 
Z u seinem siebzigsten Geburtstag haben 
Freunde einen Teil der inzwischen entstan­
denen, literarisch weit zerstreuten Arbeiten 
gesammelt und unter dem Titel Et intra et 
extra einer weiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Es ist zu hoffen und zu wünschen, 
daß auch von diesem neuen Werk viele I m ­
pulse ausgehen für den Glauben und die Glau­
benswissenschaft und daß sie »innerhalb und 



64 Buchbesprechungen 

außerhalb« wirksam werden mögen. Die The­
matik der Aufsätze ist sehr weit gespannt. Die 
Kapitelüberschriften (Zur Glaubenslehre, 
Biblika, Ökumenik, Die Kirche heute, Der 
Christ in der Welt) geben eine lebendige Vor­
stellung davon. Aber diese Weite des H o r i ­
zontes schließt nicht aus, sondern ein, daß die 
einzelnen Themen jeweils sehr konkret be­
dacht und besprochen werden. Darüber hin­
aus werden sie in einer Sprache vermittelt, die 
ganz der Sache des Wortes Gottes dienstbar 
gemacht wird und die zugleich beim heutigen 
Leser intra et extra »ankommt«. Ein weiteres 
Charakteristikum dieser Aufsätze besteht dar­
in, daß sie stets das Ganze und die Mitte der 

Offenbarung und des Glaubens transparent 
werden lassen. So wird das Einzelne in die 
richtige Koordination und Proportion ge­
bracht. Das gilt im besonderen für die ma­
riologischen und ekklesiologischen und dabei 
speziell für die ökumenischen Themen, bei 
denen Schlagworte wie Minimalismus und 
Maximalismus sich als ebenso töricht wie un­
sachgemäß erweisen. So wird das Geschenk 
der Freunde an den Jubilar zu dessen gro­
ßem Geschenk an seine vielen Freunde, denen 
sich nicht zuletzt durch diese kostbare Gabe 
viele neue innerhalb und außerhalb zugesellen 
werden. 
München Heinrich Fries 




